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Kurzbewertung K 
    

 Objekt: Neubau Alters- und Pflegeheim (APH), Peteracker  
    

 Ort: 8197 Rafz  
    
 Art des Studienauftrages:  Projektstudie  
    

 Verfahren: selektiv  
    

 Auslober Wohnen und Pflege Peteracker AG  
    

 Publikation: simap, konkurado  
    
 Verfahrensbegleitung bthplus bautreuhand ag  
    

 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 

 
 
 
Beurteilung des BWA  
 
Für den Neubau eines Alters- und Pflegeheims mit 56 Pflegeplätzen inkl. einem speziellen Wohnbereich für Menschen mit 
Demenz, wird mit einem Studienauftrag ein geeignetes Generalplanerteam gesucht. Als Kostenziel wird von einer Summe von 
ca. CHF 20-22Mio ausgegangen. 
 
Mit der Wahl des selektiven Studienauftrags wurde für dieser Ausschreibung die richtige Beschaffungsform gewählt. 
 
Das vorliegende Programm ist übersichtlich strukturiert und enthält alle wichtigen Informationen und 
Rahmenbedingungen zum Verfahren. 
 
Der BWA begrüsst, dass der Auslober mit den Richtwerten für die Honorarberechnung bei einer Weiterbeauftragung seine 
Erwartungen bekannt gibt, ist aber erstaunt, dass nicht die 100% Teilleistung gemäss Ordnung SIA 102 in Aussicht gestellt 
werden. In der Phase Vorprojekt werden ohne Begründung drei Teilleistungsprozente abgezogen. Gleichzeitig werden 3% für 
Generalplanerleistungen in Aussicht gestellt, was für den zu erwartenden Aufwand zu knapp bemessen ist. 
Die Pauschalentschädigung in der Phase des Studienauftrags darf nicht zu einer Reduktion der Teilleistungen führen. In einem 
lösungsorientierten Verfahren sind solche Signale kaum mit einer positiven Wirkung auf das Teilnehmerfeld verbunden. 
 
Die Ausloberin hält sich laut Programm die Möglichkeit offen, das Planungsteam für die Phasen Ausschreibung und 
Realisierung einem TU zu unterstellen. Zwingend im Programm zu erwähnen wäre, dass die im Programm geltenden 
Honorarbedingungen von einem künftigen TU übernommen werden müssen. 
 
Mit der Projektstudie ist zusätzlich zum Projektvorschlag eine Grobkostenschätzung BKP 1-9 +/-25% einzureichen. Die 
geforderte Leistung ist bei einem Studienauftrag unüblich und sollte besser durch einen unabhängigen Spezialisten 
seitens der Ausloberin oder durch die Verfahrensbegleitung geleistet werden.   
 
Als Gegenleistung für die Projektvorschläge haben die Teilnehmer Anspruch auf eine angemessene Entschädigung. 
Die angegebene fixe Entschädigung von CHF 20'000.-/Team ist indessen tief angesetzt.  
 
Der BWA-Zürich bewertet die vorliegende Ausschreibung, infolge der oben genannten Gründen, knapp mit einem 
orangen Smiley. 
 
 
  


